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Als ich 1961 .zwei neue Arten aus der Mongolei erhielt (KLI~USZEWSKI, 1962a), habe
ich nicht damit gerechnet, dass ich bald darauf über einem viel reichhaltigen Blattflohma­
terial aus der Mongolischen Volksrepublik verfügen werde. Im Frühling 1962 weilten in
diesem Lande zwei Mitarbeiter des Zoologischen Instituts der Polnischen Akademie der
Wissenschaften in Warsaawa, Dr. R. BIELAWSKI und Mag. phil., B. PrSARSKI.die ein nettes,
sehr interessantes Material für mich einsammelten. Leider, war die Zeit ihres Autenthal­
tes in der Mongolei (Mitte Mai bis Mitte Juni) für das Sammeln der Blattflöhe wegen des
verzörgerten Frühlings sehr ungünetigt und sie konnten fast aueechliesalich nur die als
Imago überwinterte Arten einsammeln. Trotzdem war die Ausbeute recht gross und um­
fasst 19, darunter 8 neue, Paylliden-Arten. FÜr die Beschaffung des Materials möchte ich
den beiden Herren recht herzlich danken.

Übersicht der Arten in systematischer Reihenfolge

A Pholarinae

1. Aphalara polygoni FÖRST.

Diese in Europa sehr häufige Art wurde in der Mongolei in zwei Orten gefunden: Zai­
een bei Ulan-Bator, 19. V. 1962, 2 3i! und 2 5jl.5jl.von Picea obovata LDB.; Gorchi (50 km
nordöstlich Ulan-Bator), 24. V. 1962, 1 ~, von Koniferen gestreift.

Die geringe Zahl der gefundenen Tiere von A. polygoni FÖRST.lässt sich
leicht durch die ungünstige Sammelzeit während des Auseinanderfliegens von
den Uberwintemngsstellen erklären. Dies bezieht sich auch auf die folgende
Arten der Gattung Aphalara Först.

2. Aphalara borealis HEsL.~HAmL

Gun Gallnt (100 km östlich Ulan.Bator), 8. VI. 1962, 2 C1C1-

Bis unlängst dachte man, A. borealis HEST,.-HARR. sei eine boreale Art. Schon



4. Aphalara exilis (WEBER-MoHR)

5. Psylla melanoneura FÖRST.
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:3. Aphclar« longicaad(tta SOIIA],~p.

Die lirt wurde schon aus der Mongolei, an Hand von 1925 in
bei Ulan-Bator gesammelten Exemplaren, von LOGINOVA (1961)
Namen A. longicandate<LOG. angegeben. Die vollzogene
beiden Namen wurde von mir in einer anderen Arbeit (KLIMASZEWSKI,
begründet. Im mongolischen Material von R. BIELAWSKI und B.
fand ich nur 1 Weibchen dieser Art, das am 20. V. 1962 in Zaisan bei
-Bator auf Picea obovata LDB. gesammelt wurde.

LOGINOVA(19ß1) ist aber zu dein Schlusse gekonunen, dass diese Art
in der gf1nzen P"Hial'ktis verbreitet ist. Der Fund all' der JI{ongolei belltärlcf
die Annahme IJOGINOVAS.

6. Psylla ambigna FÖRST.

Uhulau (.50 km östlich Ulan-Bator), 9. VI. i962, 3 Je; und 6 9~.

Uhulau (50 km östlich Ülan-Ba.tor), 9. VI. 1962, zahlreiche Ö'Ö'und ~9- von
8p. geketscherü,

Gorchi (50 km nordöstlich Ulall-Bator), 24. V. 1962, 2 ~~:, Bajan Daava (75
lich Ulan-Bator), H. VI. 1962, 2 ~9; Erdenc (83 km östlich Ulau-Bator), 8. VI. 1962,
Zaisan bei Ulan-Bator, 12. VI. 1962, 2 rSÖ'- alle Exemplare geketschert.

Noch SOIIAEFER (1949) zählte A. 6xilis (WEBER-MoHR) zu den .arten \il,Äii

"europäisch-mediterranen Provinz". LOGINOVA(1961) hat aber die Art
vielen Fundorten aus dem asiatischen Teile der UdSSR angegeben. Man
also feststellen, dass die Art praktisch die ganze Paläarktis bewohnt.

7. Psylla elegant,Üa (ZETT.)

Bajan Daava (7.5 km östlich Ulan-Bator), 6~ VI. 1962, 2 JJ und 13 ~9.

Die Unterschiede zwischen den mongolischen und den europäischen
gehen, meiner Meinung nach, nicht über den normalen Rahmen der indi
eller Variation hinaus. Boi den Exemplaren aus Bajan Daava sind die
meren etwas niedriger (0,23 mm hoch) und weniger nach hinten gebogen;,'
Oberflächendorne bedecken die ganze Zelle C-f-Sc, die Unterfläehendornen
men in dieser Zelle dasselbe Feld wie bei den europäischen Tieren ein. Sol
Unterschiede treten bei vielen Arten nicht selten sogar bei Exemplaren
die von denselben Gebieten herstammen. Deswegen sehe ich es als nicht
an die mongolische Exemplare einer neuen Unterart anzureihen,
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Abb, 1-4. Psylla graciZijormis sp. n..
2 - Vorderflügel. 3....:........Abdomenende des 3· 4 -- Enden der Para­

meren von oben.

/

8. Psylla gmciZiforrnis sp. n,

Scheitel gelblichbraun, mit etwas dunkleren Scheitelgruben. Vorderrand
Scheitels bronzefarben oder dunkel bronzefarben. Wangenkegel bronzefar­
, gegen dem Ende heller v/erdend. Thorax bei der Mehrzahl der Exemplare

. nlich-bronzefarben, stellenweise gelblichbraun, bloss das Pronotum über­
gend gelblich. Unterseite des Kopfes, und des Thorax mehr oder weniger
eitlich bräunlich-bronzefarben mit grünlichem Anflug, Membran der Vor­

jlügel farblos, Adern braun. Beine braun, mit dunkelbraunen Femora,
domen oberseits dunkelbraun, unterseits etwas heller gefärbt. Hinterränder

abdominalen Segmente, besonders an der wentralen Seite, gelblich (dorsal
d sie zuweilen nicht ausgetärbt).
'Kopf 0,70 mm breit. Scheitel 0,40 mm breit und 0,20 mm lang. Wangen­
,,10,16 mm, Fühler 1,85 mm lang. Vorderflügel 2,30 mm lang und 0,95 mm
it.

Wangenkegel divergierend, ihre Form wie in Abb. L Oberflächendorne
ten auf dem Vorderflügel nur in der Zelle Cu, und im Mittelteile der Zillle
, die Randdorne in den Zellen M, M"nf 2 und CUr aut. Ader m+eu, 1,8­
al kürzer als Ader rund 2,5-mal kürzer als die Ader cu". Quotient der Zelle
a beträgt 1,75.
Abdomenende des (\'. Oberrand des Hypandriums gerade. Parameren 0,22

hoch, von der Seite betrachtet gleichmässig breit, am Ende verengt wie
Abb. 3. Enden der Parameren, von oben betrachtet, schwach bogentörmig

I)geschnitten [Abb. 4].
Abdomenende des "'. Analsegment 0,60 mm lang, von oben keilförmig;
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Anus oval, kürzer als '1,der Länge des Analsegments. GEmitalsegulellt
lang. Basale Breite der beiden Endsegmente beträgt 0,35 mm.

Futterpflanze: Unbekannt.
Holotypus: Ö, Ubulan (50 km östlich Ulan-Bator), 9. Vl. 1962.
Allotypus: 'i', FundsteIle wie beim Holotypus.
Paratypen. 1 ö und 3 \)(/, Fundstolle wie beim Holotypus.
Die Art weist eine Reihe Merkmale auf, die es ermöglichen sie

Arten dieser Gattung leicht zu unterscheiden. Sie steht der
"bidens" arn nähsten. Ähnliche Flugel wie die .neue Art hat die von
beschriebene P. naeuta HORV., doch ist der Bau des Kopfes bei
recht verschieden, besonders die Form und Grösse der
P. naSl1.ta HORV.nicht divergieren und bedeutend länger als der

9. PsyZZa sp. P

Grundiärbung gelbliehbraun, der Kopf und Thorax mit einer
senen rostbraunen oder bronzefarbenen Zeichnung.
gelblichbraun, unterseits bronzefarben. Basale Glieder der Fühler br'0nl'~

Abb. 5-8. Psylla sp. I
fi - Kopf von oben. Ii - Vorderfl iigel . 7 - Paraniere.

nur das 2. Glied am Ende gelb; Fühlerglieder :3-7 gelblichbraun,
Glieder 4-7 braun, und die Glieder 8-10 dunkelbraun. Membran

1 Schon nach der Abgabe dieser Arbeit zum Druck, habe ich von Frau
NOVA eine Sendung mit Paratypen von Arten erhalten, die Frau LOGINOVA in
falls zum Druck abgegebener Arbeit beschreibt. UU1;erdiesen Arben waren auch
vorhanden, die ich in der vorliegenden Arbeit beschrieben habe. Um einer
bung derselben Arten zu verbeugen, habe ich die von mir gegebenen Namen
durch die Bezeichnungen "PsyZZa sp. I" und "Psylla sp. II" ersetzt. Die
Namen dieser Arten sind in der Arbeit von LOGINOVA, die in kurzem erscheint,



10. Psylla pisarskii sp. n.

Kopf und Thorax variabel gefärbt, gelblich-rostfarben, mit breit zerflos­
sener rostbrauner Zeichnung bis dunkelbraun, mit gelben oder gelblich-rost­
farbenen Streifen auf dem Thorax. Wangenkegel gelb, gelblichbraun oder
braun, gewöhnlich etwas heller als die Grundfärbung des Kopfes. Fühler bei
den hell gefärbten Exemplaren gelb mit braunen Enden der Glieder 4-6 und
völlig braunen Übrigen Gliedern; bei dunkel gefärbten Tieren sind die Fühler
braun, gegen dem Apex dunkler, mit fast schwarzen letzten Gliedern; hell
sind nur die S-pitzen der Basalglieder und die Basis des 3. Gliedes. Unterseite
des Thorax braun, bisweilen sogar dunkelbraun; Meracanthus gelb. Membran
der Vordertlügel farblos, nur am Ende der Ader a ein wenig gelblich; Adern
hellbraun bis dunkelbraun. Beine gelb, mit dunkelbraunen Fernora und gelb­
hehbraunen Tarsen. Abdomen der hell gefärbten Tiere bräunlichgrün, die
Sternite mit gruulichweissen Hinterrändern. bei dunkel gefärbten Tieren ein­
heitlich dunkelbraun,
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:flLlg')' farblos, am Ende der Ader a mit deutliebem dunkelbraunem Fleck.
bräunlichgelb. die Adern r und TS gewöhnlich dunkler. Beine gelblich­

bra,un, Femora dunkelbraun. Abdomen schwarz oder dunkelbraun, die Hinter­
ränder der SterrÜte meistens gelb oder rötlich.

Kopf 0,73 mm breit. Scheitel O,1oSmm breit und 0,21 mm lang. Wangen­
kegel 0,21 mm lang. Vordorflügel 2,40-2,50 mm lang und 1,00-1,05 mrn breit.

VorderflÜgel ohne Ober- und Unterflächendorne. Randdorne treten als klei­
FIeder in den ZellenM, 11i" }Vi, und Ou, auf. Ader m-I-Cl'1 2-mal kürzer
die Adel' r und Cl'"Quotient der Zelle 0"1 beträgt 1,4.

Abdomenende des <5.Hypandrium, von der Seite betrachtet, fast kreis­
sein Oberrand bogentörmig gewölbt. Paramero 0,16 mm hoch, von der
gesehen, gegen dem Apex erweitert, ihre Form wie in Abb. 7. Enden

der Parameren, von oben betrachtet, mit einem kleinen, von der Seite nicht
sichtbaren, dornartigen Fortsatz, der hinter dem lappentörmigon und von der
Seite gut sichtbaren Vorderrande gelegen ist.

Abdomenende des \'. Analsegment 0,60 nUll, Genitalsegment 0,45 mm lang.
Basale Breite der beiden Endsegmente beträgt 0,1,0 mm. Oberrand des Anal­
segments, von der Seite betrachtet, gleichmassig eingebogen.

Untersuchtes Material: 9 Ö'iS.8 if~, Cherulen Buudal (120 km östlich Ulan-Bator},
7. VI. 1962; 7 ciS und 9 ~~, Gerchi (50 km nordöstlicb Ulan-Bator), 24. V. 1962.

Pwylla sp, 1. steht P. vasilievi SULC, P. biäen« SULC und P. horvathi SULC
am nähsten, Sie unterscheidet sich aber von diesen Arten sehr deutlich durch
'die ganz andere Gestalt der Paramoren. Andere Unterschiede, obwohl nicht
so deutlich, steut man fest, wenn man die Beschreibungen der 3 Vergleichs ar­
ten (vorzügliche Beschreibungen in SULC, 1915) mit jener von Psylla sp. I
vergleicht.
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Kopf 0,72 111111 breit. Scheitel 0,45 111111 breit und 0,22 mm lang. '\Vangen~.

kegel 0,18 111111,Fühler (des ~, (!fM:1einzige b hat ~1bgebl'oeh0ne Fi.ihlür) 1,15 ln:n:k
lsng. Vorderflügel 2,;30 111n1lang heim eSund 2,76 111mbeim ~ 1111c11,00IU:rn
breit.

\I\Tangenkegel stark divergierend, arn Ende walzenjömng [Ahh. 9]. Ober~

Ilächendorne IlUT im Bf'A:;2Jlteileder Zelle UU2 vorhanden; :Randdorno
in den Zellen 111"]if, und C?'1>ouf.Quotient der Zelle C"1 beträgt 2,0. Ader m.+üu>
1,3-D1al kürzer als Ader r und 2)G-nul.l kürzer als die Adel' c'u1 •

Abb. 9--12. Psylla .pisarskii sp. n.
9 -.-- Kopf VOll oben. 10. Verderflügel. 11-- Abdomenende des 3. 12--· ,'hÜomelle'(~f

des ~.

Abdomenende des eS.Hypandriuru umgefähr so hoch wie lang, sein
rand etwas gewölbt, Unterrand st'1rk bogenförmig [Abb.II]. Pararneren O.ä?
hoch, schmal, auf seiner ganzen Höhe gleichmässig breit [Abb. 11].
der Paramercn, von oben betrachtet, mit kleinem Z'1Jm von etwu äb.nlie~()~

Form wie bei. P. ambig"a FöRs1'.
Abdomenende des ']'. Basale Breite der beiden Endsogmenl,e beträgt 0,43

Analsegment 0,90 mm, Genibalsegmeut 0,62 mm lang. Äussercr
am Ende mit kleinem Zahn, der innere am Ende etwas von oben ab'l':c1Jllltr~X

tet, Ende des weiblichen Abdomens zeigt die Abb. 12.
Futterpflanze: Balix sp.
Holotypus: eS,Ohorulen Buudal (120 km östlich Ulan-Bator), 7. VI.
Allotypus: ']', Fundort und Datum wie beim Holotypus.
Paratypen. 7 ']'']', Fundort und Datum wie heim Holotypus.
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P. pisarslci-i &11.n. gehÖrt der ..AIÜ,ngll1pre "ol.dcmin olis" e.n und unter­
scheidet sich von don übrigen weidenbewohuondon Arten durch d8ß Fehlen der
Obel'flächendome am Vorderflügel.

11. Ps fllo. ootulr aceki sp, n.

Körper bräunlich, braun, bisweilen EogE,!'dunkelbraun, Kopf und 'I'horax
mit gelber oder gelbbrauner Zeichnung, Diese auf dem Kopf in Gest:llt von
Streifen e.m Hinterrando des Scheitels und längs der ScheiteJll3,ht, zuweilen
auch zwei Flecken &mlVorderrande des Scheitels, e.m 'I'horax &Js zerflossene
Streifen der streife"n&rtige Aufhellungen auftretend. Wangenkegel gewöhnlich

Ahb. 13-18. Psylla vondraceki sp. n.
13-Kopf von oben. 14-Vordernügel. 15-·-Abdomenende des (j. Iü c-cEnden der

Pararaeren von oben. 17 - Abdomenende des ~. 18 -- Ei.

heller als der Seheitel, doch stets braun. Fühler gelbbraun, gegen dem Ende
dunkler. Beine braun, mit etwas dunkleren Femora, Tibienenden und 2. Tarsen­
gliedem. Abdomen dunkelbraun oder schwarz, gewöhnlich mit gelben Flecken
auf dem Tergiten, die nach dem Auskochen in KOR als unpigmentierte Stellen
sichtbar sind; Hinterränder der abdominalen Sternite bisweilen gelblich.
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Kopf 0,80 mm breit. Seheitel 0,48 mm breit und 0,22 mrn lang.
kegel 0,23 mm, Fühler 1,10-1,20 mm lang. Vorderflügel 3,10 mm bis
18Jngund etwa 1,20 111111 breit.

Kopf mit einem Mikrorelief in Gestalt kleiner Leisten bedeckt,
gruben ohne Mikrorelief. Wangenkegel divergierend, kegelförmig, am Seitett
dern konkav [Abb, 13J. Oberflächendorne befinden sich in allen L,CHen
Vorderflügels, lassen aber längs der Adern sehr breite dornlose St:reiEe.J.jlj'J
Ader m+cu] über 2-m3,1 kürzer 8,18Ader cu] und 1,7-mal kürzer. als
r. Quotient der Zelle Cu] schwankt zwischen 1,9 und 2,0.

Abdomenende des ö. Hypandrium annähernd so hoch wie lang,
rand nach hinten geneigt [Abb. 15J. Paramoren 0,42 mm hoch,
S-förmig gebogen, gegen dem Apex enger werdend [Abb. 15]. Enden
meren stark pigmentiert, nach hinten gebogen; von oben gesehen wie
16. Ende des Penis schwach gebogen, kaum erweitert.

Abdomenende des 'jl. Analsegment 1,05-1,10 mm lang, sein Unterrand,
Seite betrachtet, etwa in seiner halben Länge jäh verengt [Abb, 17].
segment dreieckig, 0,75-0,78 mm lang. Basale Breite der beiden EIld'leg:r1iim
beträgt 0,44-0,48 mm. Das Analsegment ist also etwa 2,5-mal länger
basale Breite der Endsegmente. Äusserer Legestachel mit kleinem Zahn
arn seinen Ende, innerer Legestaohel am Ende abgeplattet,

Futterpflanze: Balix sp, Die Art überwintert möglicherweise als
denn die Ende Mai gesammelten Weibchen haten schon zahlreiche
Abdomen gehabt; diese sind 0,38 mm lang, ihre Gestalt zeigt Abb. 18.
aber nicht ausgeschlossen, dass die neue .Art den frühzeitig
Arten, ähnlich wie F. ambigua }<'ÖRSTERgehört, weil sie derselben Artengru
pe "abdominalis" wie F. ambiquo: FÖRST. anzugehören scheint.

Holotypus: Ö, Songino (24 km südwestlich man-Bator), 22. V. 1962,
Salix sp.

Allotypus: 'jl, Fundort, Datum und Futterpflanze wie beim Holotypusf
Paratypen. 4 öö und 11 'jl'jl, Fundort, Datum und Futterpflanze wie

Holetypus.
Wie schon erwähnt wurde gehört die neue .Art wahrscheinlich der

gruppe "abdominalis" an. F. vondrace7ci sp, n. unterscheidet sich aber
allen anderen Arten dieser Gruppe durch die Gestalt und Grösse der
meren und dem verhältnismäsaig längeren Endteil des weiblichen Al)d()m~~

12. Fsylla zaisani sp. n.

Kopf und Thorax rostbraun, mit rostgelblieher Zeichnung. Fühler geJlbliig
braun, nur die Spitzen der Glieder 4, 6, 8 und die ganzen Glieder 9;-10
Wangenkegel oberseits gelblich, unterseits dunkelbraun. Unterseite des TllOI''''
braun, Metacoxen gelblichbraun. Membran der Vorderflügel milohweiss,
Ien gelblich; Adern braun, die Membran längs der Adern gelbliehbraun.
braun aber 'Parsen und Tibiencnden gelblich. Adbomon braun oder
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HintBTl'änc1erder 8Jbd.o111im:Ü811Segmente. gelblichweiss, gelbliehorange. oran­
rrßl'otocteI' Tot; der Fßl'hstTcifel1 ist verachteden breit, bisweilen tritt er nur
:u elen Endsegrnonten.

Ropi 0,72 111n1 breit. Scheitel 0,441urn breit und 0,20 lUII1 12Jng.Wangen­
Kegel 0,11 mm, Fühler 0,90 mm lang. Vorderflügel 1,90-2,00 mm lang und
0,80-0,85 rnm breit .
. Wangenkegel breit, ab Baais divergirend. Vorderfliigel bedeckt mit Ober­

lliiehendornen, die an die Adern nicht herangehen. Zelle 0"1 gegen die Flügel­
basis ausgebuchtet, ihr quotient beträgt gewöhnlich etwas mehr als 1,3,
sehwankt aber bei dieser Art recht beträchtlich. Ader m-l··cu J etwa 2,:3-2,5­
.rnal kürzer als Ader -r" die letzte :East so lang wie die Adel" cu,. Pterostigma
nur teilweise häutig [Abb. 20].

Abb. 19-·23. P:;ylla 2'ai8WJ/'i sV. n.
19~ Kopf von oben. 20 -- Vorderflügel. 21 - Paramete. 22 ~ Enden der Paraaueren von

oben. 23 -- Paranieren von hinten.

Abdomenende des ö. Oberrand des Hypandriums gerade, der Unterrand
hogenförmig nach oben verlaufend. Paramoren 0,17 mm hoch, handförmig
[Ahb. 21]. Vorderapex der Paramere breit lappentörmig nach vorne ausgezo­
gen und am Ende mit zahlreichen, starken Dornen besetzt [Abb. 21, 22];
Ilinterapex ebenfalls nach vorne ausgezogen und einem weiteren Lappen
bildend [Abb. 21], mit wenigen Borsten ander Aussenseite, am Vorderrande
stark pigmentiert. Gestalt der Parurneren von hinten wie in Abb. 23.

Abdomenende des \'. Basale Breite der beiden Endsegmente beträgt 0,40 mm,
AnaJsegment 0,68 mm bng; Anus eiförmig, etwas kürzer als '/3 der Länge
des Analsegmonte.
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13. Psylla sarmatica Löw

Wenige Exemplare dieser Art wurden zusammen mit P. za'isan'i sp.
Zaisan bei Illan-Bator (10. VI. 1962 - 1 $i 12, VI. 1962 - 1 $ und
eingesammelt. Die mongolischen Tiere unterscheiden sich in der RegeL
von denen aus anderen Gebieten (Löw, 1882; KHMASZEWSKl,1962b);
Unterschiede sind nur im Baue der Vorderflügel zu finden, und zW3,rCj
Zelle Cu, bei den Exemplaren aus Zaisan etwas mehr flach wie bei den'
Sarepta und Grusien.

Nach Löw (1882), der sich aber nur auf eine briefliche Mitteil
BEOKER beruft, soll P. sarmatica Löw an den Arten der Gattung
leben. Es ist nicht ausgeechlossen, dass auch P. zaisani sp. n., die in
zusammen mit F. sarmatica Löw gesammelt wurde, ebenfllas an
lebt.

Futterpflanze: Unbekannt.
Holotypus: $, Zaisan bei Ulan-Bator. 10. VI. 1962.
Allotypus: ';1, Fundort und Datum wie beim Holotypus,
Paratypen. 1 $ und 10 ';1\" Fundort und Datum wie beim H()lotyj)l

$$, M \,\" derselbe Fundort, 12. VI. 1962.
Fsylla zaisani sp. n. steht äusserlich F. sarmatiea Löw sehr nahe,

identische Färbung, Grösse und die Gestalt; des Kopfes und der Plüg~l

der gedrungener Körper erschwert sehr die Bestimmung der beide'g.
die sich täuschend ähnlich Rind. Sie unterscheiden sich aber: deutlich
die Gestalt der Parerneren. Bei F. sarmatiea Löw ist die Paramo
(0,25 mm hoch), ihr Vorderrand bildet keinem lappentörmigem Port
der Hinterrand ist als nach innen gebogener und von oben mandelf
Fortsatz ausgebildet (eine gonaue Beschreibung von F. sarmatiea I,öM;'
KLThrASZEWSKI,1962b zu finden). Bei F. sarmatica Löw ist die Zell~

der Regel deutlich kürzer, wodurch sich das Längeverhältnis der Adel'
ändert; bei F. sarmatica Löw ist die Ader cu, über 3-m2,1länger BJsdi~

1n+cu ll dagegen bei P. zaisan'i sp. n. nur etwa, 2,3-2,5-mal länger.
Nach dem Baue des Flügels ähneln die beiden oben vergliechenen

den nachstehend besprochenen Arten aus der Artengruppe "glycY""hizrJ:b
unterscheiden sieh aber von allen diesen Arten sehr deutlich durch eine
andere Gestalt der Parameren.

14. Psylla appendic"lata KLIJYlASZ.

Die Axt wurde von mir (KI,IMASZEWSKI,1962a) an Hand eines ei
Exemplars aus der Mongolei beschrieben. In dem neu gesammelten M
fand ich zahlreiche Exemplare dieser Art, was eine Ergänzung der Ori
besehreibung ermöglicht.

Färbung, In der Originalbeschreibung habe ich angegeben, dass die
bran der Vorderfliigel farblos sei; es ergab sich aber, dass Tiere mit
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FLÜgeln TÜ{'JJ.iJ selten sind. Meistens sind die Vorderflügel etwas gelblich, bei
üinigen Tieren ist die lVI0111bI'2JllnUT längs der Adern gelblich, bisweilen nUT

arn Ende des F1ÜgBJs.Die Intensität der gelben Färbung ist vorsclriedon stark
6 ausgeprägt, von kaum 111BJ'kb8JI'Ol'Anrauehung bis d€utliell gelbbI'ßuncT Fär­

bung. Es ist sehr wahrscheinlich, d2JSSelie Unterschiede in der Färbung zwischen
dem Holotypus und den jetzt untersuohtcn Exemplaren durch die Uberwin­
terllng der letzten Tiere bewirkt wurden.

Abdomen des Weibeheus ist etwas heller 2.18 beim JYlännchen. Unterseite
des Abdomcns ist bei allon 'I'ieren völlig oder stellenweise grünliehgelb. Sterni­
tränder können auch grünlichweiss sein.

Abdomenende des 'I. Analsegment keilförmig, am Ende zugespitzt, 0,58­
-0,60 nun lang; Anus elhptiseh, etwa 0,19 mrn lang.

Putterpflanze. Caragana sp.
Die beiden grösaton Probell wurden von dieser Pflanze a,bgestreift, die [1.11­

deren enthalten, leider, keine Pflanzenangaben. Es ist wohl gesichert, dass
auch sie von einer Camgana-Art, stammen.

Bio 10 gi e: Es scheint gesiohert zu sein, dass diese Art al s Imago an den
Koniferen überwintert, denn der Holotypus wurde Ende September von Lario:
sibirica LED. geketschert. Es steht aber nicht fest ob die in Juni 1962 gefa,nge­
non Tiere der üborwinterton Generation angehören. Von der grossen Zahl der
eingesarnmelten Tiere herausgehend, darf man wohl schlüssen, dass sie eher
einer neuen Genora.tion angehören.

Das neu eingesammelte Materia,l von P. appendicula,{a KJ,]~fAsz. erlaubte
mir auch die systematische Stellung dieser Art zu klären. Sie gehört OhIlO
Zweifeln der Artengruppe "glycyr'rhizcw" an und ist mit P. glycyrrhizae BECK.
und P. rnedicaginis x\NDR, nahe verwandt.

Untersuchtes Material: Churijn nogoon (8 km südös'tlich COjT), 4. VI. 1962, eine
OaTagana-Steppe, 5 (ses und 3 ~~; Bajan Daava (75 km öst.lich Ülan-Bator), 6. VI. 1902,
2 lf-9; Cherulen BUllda.l (120 km östlich Ülan-Bator), 7. VI. }9G2, zahlreiche öS und ~~

von Cl~rayana sp., Cojr (260 km südöstlich Ulan-Ba.ton), 3. VI. 1962, zahlreiche Sound
~~ von (JaTaga,na 8]).

15. Psylla 7callirna sp. n,

Grundfärbung weisslichgelb; 'I'horax mit einer deut.liohen, braunen, aus
Fleoken und Streuen zusammengesetzten Zeichnung. Wangenkegel von oben
und an den Seiten weisaüchgelb, von unten gelbliehbraun. Fühler gelblich,
Spitzen der Glieder 6-8 braun, die letzten zwei Glieder schwarz. Membran der
VorderfliigeJ milchweise. in den Feldern gelblieh [Abb, 25]. Beine weissliehgelb,
nur die Fomora der Hinterbeine bräunlich, Abdominaltergite dunkelbraun,
ihre Hinterränder hell; die Stemite weiseliohgelb, nur das 3. Steruit bräunlieh.

Kopf 0,74 mm breit. Scheitel 0,45 mm breit und 0,25 mm lang. Wangen­
kegel 0,15 mm, Fühler 1,0 mm lang. Vorderflügel 2,0-2,2 mm lang und 0,90 mm
breit.



Abb. 24-28. Psylla kallima 8p. n..

24 - Kopf von oben. 25 - Vorderflügel. 26 - Abdomenende des Ö. 27
Pararaeren von oben. 28 - Penisende.
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Wangenkegel divergierend [Abb, 24J, breit, ungefähr
dem Apex verjüngt. Scheitelgruben kaum sichtbar. Das Verhältnis
Ader m+cu, zur Länge der Ader r und cu, gestaltet sich wie: 1
Quotient der Zelle Ou, beträgt etwa 1,8. Vorderflügel ohne Oberflächet
Adern der Vorderflügel stellenweise mit Mikrorelief bedeckt,
dem Proctiger und Hypandrium des Männohens und auf dem Genit:ah:ei
des Weibehens ähnelt.

Abdomenende des es.Oberrand des Hypandriums etwas konvex
Proctiger und die Seitenflächen des Hypandriums mit winzigem,
Mikrorelief bedeckt. Paranieren 0,25 mm hoch, gebogen, am Ende
tert [Abb, 26J. Mittelteil der Parameren-Innenseite dunkel pigmenüerf:
derrand der Paramerenenden bildet einem Iingerförmigen "und
gerichteten Fortsatz, der sowohl von der Seite [Abb, 26J wie auch
[Abb. 27J gut zu sehen ist. Ende des Penis [Abb, 28J am Ende stark

Abdomenende des 'i'. Analsegment 0,55 mm lang, die Randdorne
nur längs der Kante auftretend. Genitalsegment 0,48 mm lang, breit,
derteile mit einem Mikrorelief, welches jenem auf dem Proctiger und
drium ähnelt. Basale Breite der beiden Endsegmente beträgt 0,42 w~".)

serer Legestachel ohne Zahn, am Ende schräg gestutzt.
Futterpflanze: Oaragana sp.
Holotypus: es,Oojr (260 km südöstlich Ulan-Bator), 3. VI. 1962 .
Alletypus. 'i', Fundstelle und Datum wie beim Holotypus.
Paratypen. 26 eses,40 'i''i',Fundort und Datum wie beim Holotypus,

nogoon (8 km südöstlich Öojr), 4. VI. 1962 - 5 'i''f.
\
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Psulla kallirna sp. n. gehört der Artengruppe "glycyrrhizae" an . .Ähnlich
wie P. aqrperuliculata KLIJYIASZ. ist auch sie mit P. rneihcaginis ANDR. und P.
glycyrrhizae BECK. nahe verwandt. Sie unterscheidet sieh aber von beiden
Arten durch die gelbe Färbung der J\!littelteile der Zellen auf den Vorderflugeln.
Von P. glycyTrhizae BECK. unterscheidet sie sich ausserdem besonders durch
die Form des Penisapex. der bei P. glycyrrhizae BECK. last kreisförmig, bei
P. koliimo. sp. n, aber verhältnismässig schwach aufgebläht ist. VDn P. medica­
ginis ANDR.unterscheidet sich die neue Art sehr deutlich durch die Form der
Zelle ]Jl, und Cu,. Bei P. rnedicaginis ANDR. ist die Zelle 111,deutlich kürzer
und die Zelle Cu, bedeutend höher als bei P. kolliana sp. n.

16. Psylla sp. II'

Grundfärbung gelblichweiss, meistens aber durch die breit zerflossene
braune oder dunkelbraune Zeichnung verdeckt. Kopf, Thorax und Wangen­
kegel untersoits dunkelbraun. FÜhler gelb, Enden der Glieder 4-8 und die

33 '"

/

1 '\

Ahh. 29-33. I'sylla sp. II
92~ Kopf von oben. 30 ~ Vorderflügel. 31 ~ Paratriere. 32 - Penisende. :33~ Enden

der Paramoren von oben.

ganze Glieder 9-10 dunkelbraun. Membran der Vorderflügel kaum durehsichtig,
mit braunen, sehr charakteristisch verteilten Flecken [Abb, 30]. Beine variabel
gefärbt, hellbraun bis braunschwarz. Abdomen beim Männchen ganz dunkel­
braun, bisweilen sohwe.rz, beim Weib ehen an der wentralen Seite gelblich­
braun, gelblich-bronzebrben oder bräunlich-bronzefarben. Männchen sind meis­
tens dunkler gefärbt als die Weibehen.

1 Siehe die Fuaenote zu Psylla sp. I



Abb. 34 . .Psylla, sp. Vorderflügel

1

Son,

Die
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Untersuchtes Material: 4 Ö'Ö',8 ~~, Gorchi (80 km nordöstlich Ulan-Bator], 24. V.
1 3, 13 ~~, Zaisan bei Tllan-Bator, 10. VI. 1962.

Psylla sp. II gehört der Artengruppe "glycyrrhizae" an, obwohl sie in
eher Hinsicht auch den Arten der "sormatica" Artengruppe ähnelt. Inner
der-Artengruppe "glycyrrhizae" steht sie jedoch recht gesondert und un
cheidet sich von allen bekannten Arten dieser Gruppe durch das Vorhan
der Oberflächendorne am Vorderflügel. Im Baue des Genitalapparates
Psylla sp. II der .Art P. kallima sp. n, besonders nahe. Der ähnliche Bau
Genitalien verleitete mich auch dazu, diese Art der Gruppe "glycyrrhizae"
nicht der Gruppe "sormoiica", die durch anderen Bautyp der Genitalien
weicht, einzureihen.

Kopf 0,85 mm breit. Süheitcl 0,.51 mm breit und 0,2'7 mm lang.
kegel 0,20 mm, Fühler 1,1'7-1,20 mm lang. Vorderflügel etwa
lang und 1,10 mm breit.

Die Art ist im 2,lJgemeincn etwas grösser: 2JS P. kallima sp. n, und
Wangenkegel sind etwas weniger divergierend und verhältuiamässig (im
hältnis zur Scheitellänge) länger. Membran der Vorderflügel ziemlich di
mit Oberflächendornen bedeckt, die fast dicht an die Adern herangehen. Ad
stellenweise mit ähnlichem Mikrorelief wie bei P. kallirna sp. n. bedeckt.
Verhältnis der Länge der Ader m+cu, zur Länge der Ader r und cu, ge
tet sich wie 1 : 2,1 : 2,35. Quotient der Zelle Cu, beträgt 1,4.

Abdomenende des $. Hypandrium von ähnlicher Gestalt wie bei P. kalli;
sp. n., auch mit ähnlichem, obwohl etwas winzigerem Mikrorelief hedee
Paramoron etwas breiter als bei P. kollimo. sp. n., auf der ganzen Länge 0.­
kol pigmentiert, Enden der Paramoren wie in Abb, 31. Ende des Penis schw
aufgebläht und nur wenig bebogen [Abb, 32].

Abdomenende des 'j'. Ähnlich wie bei P. kallima sp. n, gebaut und ich
nte keine wesentliche Unterschiede feststellen.

Futterpflanse. Unbekannt, aber wahrsehoinlioh Garagana sp.

Psylla sp.

Im Material aus Gorchi (24. V. 1962) habe ich, in derselben Probe rr
Psylla sp. II 2 'i"i'gefunden, die sich von Psylla sp. II nur durch die Färb
der Flügel unterscheiden. Ein weiteres, ebenfalls weibliches Exemplar
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[rn Material von Chernlcn Buudal [7. VI. 1962) gefundcn. Es ist, möglich, dass
diese 3 Weibchen nur anders gefä"!'bte EXOln-plz1'0von Psylla sp. 11 sind, man
kann es aber nicht aussehliessen, dass sie einer anderen, bisher unbekannten
und Psylla sp, Ir äussorst nahe stehenden Art angehören. Deswegen gebe
ich die Ab hildung des Vorderfiiigels dieser FOTm an (Abb. 34). Die Frage der
Artzllgehörigkeit dieser 3 Exemplare kann e:txt uach dem Auffinden ähnlieh
gefärbten Männchen gelöst werden.

17. Trioza uriicae (IJ.)

Die Art war im mongolischen Material am häufigsten und zahlreichsten
wertreten und wurde in folgenden Fundorten gefangen:

Songino (24: km südwestlich Ulan-Bator), 22. V, 1962.:. von Urtico, sp.; Bajn-Band,
Halbwttate, 30. V. 1962; Churijn uogoon (8 km sudostlich Cojr), 4. VI. 1962, von Urtica
sp.: Erdene (8:3km Östlich Ulan-Bator}, 8. VI. 1962, VOll Vrtica sp.: Bajan Daava (75 km
Östlieh Ulan-Ba,tor), 9. VI. 19()2; Za.isan bei Ulan-Bator, 12. VI. 1962, von ti-u-« sp.

18. Paratrioza bielawskii sp. n ,

Scheitel hellgelb; Scheitelgruben bräunlichgelb. Die beiden basalen Fühler­
glieder gelblichbrann, das 3. Glied gelb, Glied 4 gelbliehbraun, die beiden letz­
ten Glieder schwarz, alle Übrigen dunkelbraun. Kopf unterscits schwarz. Mem­
bran der Vorderflügel farblos; Adern gelb, die Ader a in der Mitte leicht ge­
bräunt. Grundfärbung des Thorax älmlich wie auf dem Kopf, Zeichnung

38

.Abb. 35-38. Pariurioea b-IcTaw8kU sp. n.
35 ~ Kopf von oben. 36 --~ Vorderflügel. 37 - Abdomenende des ~. 38 - Ei.
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rostfarben. Abdomen schwarzbraun; Hinterränder der Segfuente heller.
scheide gelblichbraun.

Kopf 0,52 mm breit. Scheitel 0,33 mm breit und 0,17 mm lang. l"ti.l
1,10 mrn lang. Vorderflügel 2,30 mm lang und 0,98 mm breit.

~Wangenkegel sehr kurz, von oben unsichtbar, als sehr kleine, nach un
gerichtete Kegelehen ausgebildet. Vorderflügel ohne Ober- und Unterfläch
dorne; Randdorne nur in den Zellen ilr" 11[2 und Cu; vorhanden. Ader
2,3-mal länger als die Ader T. Ader 1"8 mündet im Flügelrande vor der Ahz ,
gung der Ader 1n. Quotient der Zelle o«. beträgt 1,8.

Analsegment des 'l'.Beide Endsegmente sehr klein, ihre gesamte
entspricht ungefähr jener eines normalen Abdorninalstornits. Die
Endsegmente [Abb. 57] erst im mikroskopischen Präparat deutlich sieht!
Äusaerer Legestachel arn Ende zugespitzt mit einem kleinen Zahn arn 0
rande,

Holotypus: 'l', Oherulen Buudal (120 km östlich man-Bator), 7. VI.
Paratypus. 'i', Fundort und Datum wie beim Holotypus.
Für die Gattung Paratrioza ORAWF. ist unter anderem auch die

tige Gestalt des Eies sehr charakteristisch. Zufällig war im Abdomen
Weibehens ein Ei vorhanden. Dieses (Abb. 38) ist lang gestielt und 0,35
lang (ohne Stiel); der Stiel ist nur etwas kürzer als jener beim Eie von
petiolata LOG., mit welcher Art P. bielasoekii sp. n.vieles gemeinsam hat.),
unterscheidet sieh aber stark von dieser Art besonders durch die Form
Grösae der Wangenkegel. Bei P. petiolata LOG. sind diese kegelförmigC
fast so lang wie der Scheitel, bei P. b-ielawskii sp. n. sind sie dagegen k",i
und nur von unten oder von der Seite sichtbar; bei der Betrachtung von 0;
sind sie überhaupt nicht wahr zunehmen.

19. ! Baoterioera rossica HORv.

Die von HORVA'l'H(1901) gegebene Beschreibung dieser Art ist nicht
genau. Deswegen, obwohl die Exemplare aus der Mongolei mit dieser
ohreibung völlig übereinstimmen, bin ich nicht ganz sicher, ob sie wirkl
der HORvATH'schen ATt angehören. Die Typen von B. rossica HORV. s·
höchst wahrscheinlich vermisst und die Lösung der Frage der Artzugeh u:
keit der mongolischen Tiere ist Iür mich somit unmöglich und wird erst d'
gelöst, wenn Exemplare dieser Art aus Locus typicus, das heisst aus der TI
gebung von Kazan (UdSSR) eingesammelt werden.

Da die Beschreibung der Farbmerkmale in der HORvkrH'schen Origin
heschreibung sehr genau ist, und die mongolischen Tiere genau so ger
sind, gebe ich nachstehend nur die Ansmasse und Abbildungen des Kopfes
39J, FlÜgels [Abb. 40] und des männlichen Genitalapparates an.

Kopf 0,56 mm breit. Scheitel 0,33 mrn breit und 0,18 mrn lang.
1,20 mrn lang. Vorderflügel 2,65 mm lang und 1,62 mrn breit. Ader r ~.'j,D-J]l

kürzer als die Ader CU,• Quotient der Zelle Cu, beträgt etwa 1,7.
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Ahdomeuende des 3. Oberrand des Hypandriums gCTB,de, sDlnäg nach
hinten geneigt [Abb. 41J, wodurch das ganze Hypandriurn dreieckig erscheint.
P,11'2Jmm'en0,18 mm hoch, gegen dem Apex verjüngt; Enden der Pararnoron
nach vorne gebogen (ROR VATTI beschreibt die Par-ameren sehr zutrelflioh als
'~f01>ciI)e tcstacoa, gT8Jc.ili,Ialciforrni"). Proobiger lappcnföTlnig nach vorne fLUS-

Abb. 39--42. Baotericera rossica I-IoRV.
30~ Kopf von oben. 40 - Vorderflügel. 41 - Abdomenende des ö. 42 - Ei.

gezogen, 0,38 mm hoch und 0,45 mm lang [Abb. 41]. Ende des Penis wie in
Abb. 42, jenem von B. perrisi Ptrr, und B. maritime RORV. ähnlich, doch
basal jäher aufgebläht.

Untersuchtes Material: Gorchi (50 km nordöstlich Ulan-Bator), 24. V. 1962, zahl­
reiche öö und ~~; Bajan Daava (78 km östlich Ula,n~Bator), 6. VI. 1962, I '?; Erdene (83
km öetlich Ulan-Bator), 8. VI. 1962, 2 Ö'ö und 1 ~; Zaisan bei Ulau"Bator, 12. VI. 1962,
2 cJJ und 3 ~~.

Alle Typen und die übrigen Belegstücke befinden sich in der Sammlung
des Zoologischen Instituts der Polnischen Akademie der Wissenschaften in
Warszaw». Ein Teil des Materials, darunter auch Paratypen, wurde an das
Institut für N ",tmwissenschaften der Mongolischen Akademie der Wisscnsohat­
ten, Abteilung Zoologie in "man- Bator abgegeben.
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HaCTOHlWÜI paöora 1I3rOTOBJIeRa Ra OCROBaHlIlI MarepHaJIOB coopmÜ

!l MmlfOJIhCI{OH HapOn1lOH PeCHYOJIlII{e np-on P. BEJIJIBGKIIM II Mrp-Oll\

IhlGAPGRIIM corpynuareaxn 300JIOrnQeCIWfO .I1lIcTHTyTa TIOJIbCI{OH Axan
I-IaYl< B Bapmaae.

OlIM COOpaJIH BO BpeMH cnnero MCCfPII-IOfO npeOhIBaHII:fI B
BI1P;OB P8yllidae B TOM 8 IIOBlJIX BH)J;OB, IWTOpLIX OIIncaHlUI naxonarca

paöore, Oöpauraer BlIlIMaJlHe OOJIhUIOe HOJIH'ICCTBO BH,10B N3 rpyrrrrhl

Praca niniejsza wykonana zostala w oparein 0 materialy zebrane
golskiej Republice Ludowej przoz pracowniköw Instytutu Zoologicznego
dra R. BlliJLAWSKIEGO i mgra B. PrSARSKlliJGO. Zebrali oni w czasie mitis
nego pobytu 19 gatunköw Psyllidae, w tym 8 nowych gatunköw, kt6
opisy zawarte Si!!w pracy. Zwraca. uwagQ Iiezna grupa gatunköw hlis
"glyoyrrMzae", zyji!!cyeh na Caragana spp. Opröoz opisöw nowyeh gatu
praca zawiera uzupelnionie wiadomosci 0 male znanym gatuuku B.
HORV. oraz niedawno opisanym P. appendioulata KLIMASZ. Ciekawe jest
znalozienie 'w Mongolii P. ele.gantula (ZETT.), znanego dotad wylaeani«
ropy.
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rM2:ae" iRHBymux Ha Caragana, spp. I{p01:le nrrncamrn HOBhIX IHIJJ:OB paöora

Go,n:epmUT nOIIOJIHCI-IUC Be;O;OMOCTH 0 ?vIaJlO HsyqeHHOH Bactericera rossica flORV.

J1 HCiWBHO ormcatrnon P8yUa appenilic1tZata KLIMASZ. JiIwrcpeCHbIM HBJIllCTCH

raJ-m-:,:clIaXOJJ:I-\'a TI lVlonrOJIHHPsylla elegrtnt1l-la(ZETT.) H3BCCTI-IOH: )1;0 ClTX nop

HCHnWlIHTeJ[bHO H3 EBpOIlhI.

panstwowc "Vydawnictwo Naukowe - warssawä 1963
Naklad 1.'5.50+100 ega. Ark. wyd, 1.5, dr-uk, P/ t • Papier druk, eat. kL III. 80 g- BI. Cenn zl10

Nr zam. 1020/63 - Wroclawska Drukarnta Naukowa


